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Landesrat Stephan Pemkopf mit Kurs auf einen neuen Donauarm samt Insel
bei Schönbühel. Foto: NLK Filzwieser

Neuer Donauarm geplant
Projekt 1 Bis 2013 werden für die Anbindung des
Nebenarms Schönbühet 800.000 Euro ausgegeben.

Die Au-Gewässer bei Schönbü-
hel drohen immer mehr zu ver-
landen. Aufgrund von fehlender
Gewässerdynamik und der Ab-
trennung vom Hauptstrom.

Das soll sich nun aber ändern.
Denn im Zuge eines Projektes
werden die historischen Gewäs-
serreste tiefer gelegt und mitein-
ander vernetzt. Das Ziel ist ein
1,5 Kilometer langer, ganzjährig
mit der Donau verbundener Ne-
benarm samt Inse/.

Via-donau-Geschäftsführer
Hans-Peter Hasenbichler: Die
Maßnahmen fördern die typi-
schen Fischarten der Donau, zu
denen auch europaweit ge-
schützte Arten der Natura 2000
Richtlinie gehören." Und: Die
Nebenarmvemetzung ist nicht

nur für seltene Donaufische
wichtig, sondern auch für was-
sergebundene Vogelarten wie
den Eisvogel oder geschützte
Pflanzen im Uferbereich", so
Landesrat Stephan Pemkopf
zum Projekt im Rahmen des Li-
fe-Projektes Flusslebensraum
Mostviertel-Wachau. Apropos
Life-Projekte: Mit diesen soll die
Erhaltung gefährdeter Arten ge-
fördert und natürliche Lebens-
räume verbessert werden. Nie-
derösterreich ist Spitzenreiter
bei der Umsetzung von Life-Pro-
jekten. Von 45 Projekten öster-
reichweit wurden 21 in NÖ rea-
lisiert", so Pemkopf. Dabei wur-
den rund 80 Millionen Euro in-
vestiert. www.naturtand-noe.ati
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